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Ein Projekt von Rath & Winkler. Projekte für Museum 
und Bildung in Kooperation mit der Sammlung des 
Instituts für Kunstgeschichte Universität Innsbruck, 
Artothek des Bundes



	 Lies Bielowski  
	 Louis Hechenbleikner  
	 Judith Klemenc  
	 Irmgard Mellinghaus  
	 Annelies Oberdanner  
	Christine  Piberhofer  
	 Norbert Pümpel  
	Franz  Rumer  
	 Nikolaus Schletterer  
	 Egone Scoz  
	 Michael Ziegler  

Die Ausstellung wird im Schuljahr 2012/13 an fünf 
Schulen in Tirol gezeigt. Setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung, wenn auch an Ihrer Schule Station 
gemacht werden soll. Den teilnehmenden Schulen 
entstehen keine Kosten.

Projektblog
www.kunstindieschule.wordpress.com

GESTEN DES MACHENS 
Zeichnung und Objekt

Was ist eine Geste? Welche Form hat sie und wie ist sie nach-
vollziehbar? Der Medienphilosoph Vilém Flusser versuchte eine 
Phänomenologie der Geste. Er geht also von ihr als Phänomen 
aus ohne historische und ideologische Urteile. 
Generell ist sie eine Art von Bewegung. „Gesten des Machens“ 
sind die Auseinandersetzungen des Menschen mit einem 
Material, einem  Werkzeug oder Instrument. In diesem Sinn 
sind Gesten Mitteilungen. Es ist nicht nur ausschlaggebend, 
was mitgeteilt wird, sondern wie dies geschieht. Ihre Form 
macht die Geste zu einer künstlerischen Geste.

Zwei Medien scheinen besonders geeignet, die „Gesten des 
Machens“ offen zu legen: Bildhauerei und Grafik. Die Aus-
stellung setzt die Bildhauerei und hier im Speziellen Skulptur, 
Plastik und Installation in Bezug zur Grafik, insbesondere zur 

Zeichnung. Sowohl im Objekt – in seiner Materialität und 
Bearbeitung, als auch in der Zeichnung – ihrer Unmittelbarkeit 
und teilweisen Flüchtigkeit, wird der Gestus des Künstlers 
oder der Künstlerin ganz unmittelbar bewusst. 
Der Entstehungsprozess wird offen gelegt oder kann zurück 
gedacht werden, die Spuren der Bearbeitung sind sichtbar 
und Teil des Werkes.

Die Ausstellung vereint Werke von Lies Bielowski, Louis 
Hechenbleikner, Judith Klemenc, Irmgard Mellinghaus und 
Annelies Oberdanner, die mit dreidimensionalen Arbeiten in 

jeweils sehr unterschiedlichen Materialien vertreten sind. 
Ihnen gegenüber stehen Zeichnungen von Christine Piberhofer, 
Norbert Pümpel, Franz Rumer, Nikolaus Schletterer, Egone Scoz 
und Michael Ziegler, bei denen neben Bleistift auch Kohle und 
Filzstift zum Einsatz kommen.

Credits: Norbert Pümpel, Egone Scoz, Louis Hechenbleikner, 
Irmgard Mellinghaus, Titelseite: Christine Piberhofer



KIDS – Kunst in die Schule schafft Rahmenbedingungen, 
die den SchülerInnen die aktive Begegnung mit zeitgenös-
sischer Kunst an ihrer Schule ermöglichen. Ein kritischer 
und reflektierter Umgang mit Kunst, mit Bildern und Medien 
generell wird am Objekt möglich und gefördert.

Neben einer inhaltlichen und pädagogischen Einführung 
durch die KuratorInnen sowie den Eröffnungsveranstaltungen 
gibt es ein Vermittlungskonzept. LehrerInnen finden darin 
Informationen zur Ausstellung und mögliche Anknüpfungen 
für den projektbezogenen Unterricht. 

Nach zwei erfolgreichen Wanderausstellung 2010/11 und 
2011/12, die über 2.700 SchülerInnen sahen, geht das Projekt 
in die dritte Runde. Teilweise war es für die SchülerInnen 
der erste Kontakt mit zeitgenössischer Kunst. Er war Anstoß 
für eine Vielzahl spannender Projekte an den Schulen: unter 
ihnen ein Kurzfilm, ein Künstlerworkshop, Ausstellungen 
mit Schülerarbeiten und ein Feldforschungsprojekt im 
öffentlichen Raum.
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